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5.4 Fallbeispiele: Vergangenes und 
künftiges Klima in Österreich 

5.4 Case study: past and future climate 
in Austria

5.4.1 Klimaänderung im Gebirge –  
Ursachen und Wirkungen am Beispiel 
des Sonnblicks

Das Sonnblickobservatorium (3 106 m Seehöhe) in den Ho-
hen Tauern hat eine herausragende Stellung in der österrei-

chischen Klimaforschung (Schöner et al., 2012). Mit den 
mehr als 125-jährigen Klimazeitreihen und einem weit über 
die meteorologischen Standardmessungen hinausgehenden 
atmosphärischen Monitoringprogramm können Veränderun-
gen des Hochgebirgsklimas in Österreich für verschiedene 
meteorologische Zustandsgrößen gezeigt werden. Die um-
fangreichen Messungen erleichtern das Verständnis für die 
Ursachen der Klimaänderung, also Klimaantriebe und even-
tuelle Rückkoppelungsprozesse. Weitere besondere Werte der 
Hochgebirgsstationen liegen in ihrer Repräsentativität für gro-
ße Gebiete sowie der Möglichkeit durch Vergleich mit Tief-
landstationen Höhenabhängigkeiten der Klimaänderung zu 

Abbildung 5.1 Temperaturentwicklung in Österreich seit 1800 aus instrumentellen Beobachtungen sowie die zu erwartende Temperaturent-
wicklung für die Zukunft bis 2100, dargestellt als Abweichung gegenüber dem Mittel 1971–2000. Die Abbildungen oben beziehen sich auf 
den Winter (DJF), die Abbildungen unten auf den Sommer (JJA), das gesamte Bundesgebiet wurde in zwei Regionen (Nord-West und Süd-Ost) 
unterteilt. Die Beobachtungsdaten für die Vergangenheit stammen aus der HISTALP Datenbank, die Szenarien für die Zukunft stammen aus 22 
Ensembles Simulationen (SRES A1B Szenario, Darstellung als graue Balken für Einzeljahre)1 und aus reclip:century (SRES Szenarien A1B, A2 
und B1, farbige Balken für die Zeitscheiben 2021–2050 und 2071–2100)2 

Figure 5.1 Temperature in Austria since 1800 (instrumental observations) and expected temperature development until 2100, shown as a 
deviation from the mean 1971–2000. Figures at the top show the winter season (DJF), figures at the bottom the summer season (JJA); Austria 
was divided into two regions (north-west and south-east). The observational data for the past come from the HISTALP database, scenarios for 
the future from the 22 ensemble simulations (SRES scenario A1B, grey bars for single years)1 and from reclip:century (SRES scenarios A1B, A2 
and B1, coulored bars for the time slices 2021–2050 and 2071–2100)2 

1 www.ensembles-eu.org
2 http://reclip.ait.ac.at/reclip_century
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